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STADTMITTE Die Societät
Rostock maritim hat ihre
Ausstellung mit Bildern
des Malers Paul Müller-
Kaempff (1861-1941) bis
zum 30. November verlän-
gert. ImMuseuminderAu-
gust-Bebel-Straße sind un-
ter dem Titel „Landschaft,
Licht und Atmosphäre“
200 Exponate zu sehen.

• Bahnübergang in Riekdahl:
Gleisbauarbeiten, Vollsperrung
bis Freitag, 6 Uhr
• Hundsburgallee: Gehwegsa-
nierung, halbseitige Sperrung
bis 19. Dezember
• Schillingallee zwischen De-
thardingstraße und Kreisverkehr;
Sanierung einer Trinkwasserlei-
tung, Behinderungen bis
12. Dezember
• Riekdahler Weg, Höhe Haus
Nummer 1a: Kanalarbeiten,
Vollsperrung bis 29. Oktober
• Berringerstraße zwischen
Dierkower Allee und H.-Colden-
Straße: Vollsperrung bis
14. November
• Dalwitzhofer Weg, Höhe Teich:
Arbeiten an der Straßenentwäs-
serung, Behinderungen bis
30. Oktober
• Promenade Warnemünde,
Höhe A-Ja-Resort: Beeinträchti-
gungen bis 14. November
• Goethestraße: Verlegung einer
Trinkwasserleitung, Verkehrsbe-
hinderungen bis 30. Oktober
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UNSER
BEILEID

Johannes Auge starb am
30. September mit 23 Jah-
ren.Abschiedsfeier amFrei-
tag, 14 Uhr, im Peter-
Weiss-Haus.
Karlheinz Tews starb am
3. Oktober mit 76 Jahren.
Trauerfeier und Urnenbei-
setzung am Donnerstag,
14 Uhr, auf dem Neuen
Friedhof, Feierhalle 1.
Margrid Schneider, geb.
Münzner, starb am 3. Okto-
ber mit 70 Jahren. Trauerfei-
er und Urnenbeisetzung am
Mittwoch, 11 Uhr, Neuer
Friedhof, Feierhalle 1.
Edgar Wonnay starb am
7. Oktober mit 90 Jahren.
Trauerfeier und Urnenbei-
setzung am Donnerstag,
12.30 Uhr, Neuer Friedhof,
Feierhalle 1.
Toralf Wentzel starb am
4. Oktober mit 44 Jahren.
Trauerfeier und Urnenbei-
setzung am Donnerstag,
11 Uhr, Neuer Friedhof,
Feierhalle 1.

Der französische Litera-
turwissenschaftler Philippe
Lejeune hat ein klares For-
schungsprofil. Seine Leiden-
schaft gilt dem „gewöhnli-
chen Schreiben“ („écritures
ordinaires“, wie man es in
Frankreich nennt). Er wand-
te sich zunächst der Autobio-
grafie zu und publizierte sei-
ne grundlegende Studie „Der
autobiographische Pakt“, die
auch hierzulande für Furore
sorgte. Später widmete er
sich dem privaten Tagebuch,
das er zunächst abgelehnt
hatte, da er es für unförmig
und monoton hielt. Dann
aber entdeckte er die eigent-
licheQualitätdesTagebuchs:
„Es ist ehrlich, bescheiden,
kommunikativ und reich an
kreativen Möglichkeiten.“
Seit nunmehr 30 Jahren er-

forscht Lejeune Tagebücher,
und er sammelt sie auch, da-
mit sie der Welt nicht verlo-
ren gehen. Er hat dafür eine
Gesellschaft gegründet, die
Tagebüchern Asyl gewährt
und sie gelegentlich sogar
ausstellt. Ein wunderbarer
Katalog ist daraus hervorge-
gangen.
Heute reist der alte Herr,

Jahrgang1938, eigens ausPa-
ris an, um im Rahmen der
Kempowski-Tage sein neues
Buch vorzustellen. Die Auf-
satzsammlung „Liebes Tage-
buch“ ist sehr persönlich ge-
halten: Lejeune erzählt darin
von geistlichen Tagebü-
chern, von Mädchentagebü-
chern, vomTagebuchderAn-
ne Frank. Liebevoll vertei-
digt er Annes Vater, Otto
Frank, gegen seine Kritiker.

Der französische Literaturwissenschaftler Philippe Lejeune ist heute bei den Kempowski-Tagen zu Gast

DasTagebuch, so seineÜber-
zeugung, ist ein demokrati-
sches Medium, das allen of-
fensteht: „Es ist eine außer-
gewöhnliche Kreativwerk-
statt und ein Handwerk.“ Es
strukturiert den Tag und
kennt vielerlei Funktionen:
„Erinnerungen festhalten,
lernen abzuwägen, seinem
Leben Form zu geben, eine
Aufgabe zu begleiten, schrei-
ben zu üben.“
Echte Tagebücher sind an-

schaulich und von der jewei-
ligen Person ebenso wie von
ihrer Entstehungszeit ge-
prägt;nicht seltensindsieein
ästhetisches Vergnügen,
reich an Bildern, Objekten
und Schriftzügen. Sie verän-
dern sich über die Jahre, wer-
dengeläufiger (undteils auch
geschwätziger), und man-

ches Tagebuch kennt sogar
einen Mitleser, einen guten
Freund beispielsweise, vor
dessen Augen nicht einmal
die intimste Gattung ver-
steckt wird. Hören wir die
sechzehnjährige Pauline
Weill, die zwar noch keinen
Mann gefunden hat, aber auf
gutGlück schon für ihnTage-
buch führt: „Ein Tag wird
kommen, und dieser Tag ist
vielleicht gar nicht fern, da
ich das, was ich hier schreibe,
meinem Lebensgefährten
zeigen werde, dem, der dazu
bestimmt ist, mit mir mein
Glück und mein Leid zu tei-
len. Er wird dann sehen, dass
ich ihn, ohne ihn zu kennen,
immer schon geliebt habe
unddass all die Illusionen, all
die Hoffnungen, die ich bis
heute gehabt habe, diesem

unbekannten Wesen galten.“
Ihr Eintrag vom 12. Januar
1858 liest sich auch nach 150
Jahren so frisch und ein-
drucksvollwieamerstenTag.

Unser Autor
Lutz Hagestedt
ist Professor für
Neuere und neueste
deutsche Literatur
an der Uni Rostock.
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KEMPOWSKI-TAGE

Heute, 19Uhr, Hörsaal 218 im
Universitäts-Hauptgebäude,
Universitätsplatz 1: Vortrag
von Philippe Lejeune, Paris,
„Liebes Tagebuch. Zur Theorie
und Praxis des Journals“, Mo-
deration: Andreas Plath. Der
Eintritt ist frei.

Viele Veranstaltungen zum Jahresende / Holiday on Ice und Night of Freestyle sind die Höhepunkte

ROSTOCK In den nächsten
sechs Monaten stehen viele
namhafte Künstler auf Ros-
tocker Bühnen: Glamour Ge-
fühle, beeindruckende Dar-
bietungen und gefühlvolle
Musik – das vereint zum Bei-
spiel die Eiskunstlauf Show
Holiday on Ice. Zwischen
dem 4. und 7. Dezember
macht die Eisrevue wieder
Halt in der Hansestadt. Als
Stargäste werden „Vintage
Vegas“, die Band umGiovan-
ni Zarella, dabei sein. Dieses
Jahr dreht sich alles um das
Thema Passion. Es wird also
leidenschaftlich auf dem Eis.
Die Zuschauer können ent-
decken, wie sich Hauptdar-
stellerin Annette Dytrt im

Laufe der Show zur echten
Eislauf-Prinzessin entwi-
ckelt. Sie wird den größten
Traum jeder Eiskunstläufe-
rin zum Ausdruck bringen:
dieOlympiateilnahme.Dabei
durchläuft sie mehrere Stu-
fen, die ihre Begeisterung für
den Sport stetig wachsen las-
sen. Die Geschäftsführerin
der Stadthalle, Petra Bur-
meister, sagt: „Wir bieten be-
sondere Showpakete an.“
Ein weiterer Höhepunkt

dieser Saison wird die Night
of Freestyle am Sonnabend,
13. Dezember, in der Hanse-
messe sein. Besonders Mo-
torrad-Fanskommenhier auf
ihre Kosten: Die Besucher er-
warten verschiedenste Dar-

Waghalsige Sprünge und atemberaubende Tricks: Die erste
Night of Freestyle findet am13.Dezember in derHanseMesse statt.

FOTO: VERANSTALTER

Eiskunstlauf-Star Annette Dytrt tritt bei Holiday on Ice im Dezem-
ber zusammenmit der Band Vintage-Vegas umGiovanni Zarella (l.)
und TomMarks auf.FOTO: STAGE ENTERTAINMENT/MORRIS MAC MATZEN

bietungen im Bereich der
Freestyle-Sportarten. Dazu
zählen Sprünge auf Motor-
cross-Maschinen sowie
Tricks auf Mountain-Bikes,
Buggys, Quads, Snowmobi-
len oder BMX Rädern. „Die
Motorradartisten werden
von spektakulärer Pyrotech-
nik begleitet“, berichtet Ver-
anstalter Sebastian Egger. Er
bringt das Ereignis zum ers-
ten Mal nach Rostock.

Julia Hahnke
Und noch mehr Events:
• Spielidee, die Erlebnis-

messe für Spiel, Modellbau
und kreatives Gestalten ist
vom7.bis 9.November inder
Hanse Messe zu Gast.
• Comedian Atze Schröder

tritt am 21. November in der
Stadthalle auf.
• Der britische Sänger

Chris Rea ist am 11. Novem-
ber in der Stadthalle.
• Jan Josef Liefers und

Band spielen am 12. Dezem-
ber auf der Clubbühne der
Stadthalle.
• Jazz-Musiker Till Brön-

ner gibt am 21. Januar 2015
einKonzert in der Stadthalle.
• Die 16. Hochzeitsmesse

findet vom 31. Januar bis
1. Februar 2015 in der Hanse
Messe statt.
• Schlagerlegende Udo

Jürgens kommt mit seiner
Tour „Mitten im Leben“ am
22. Februar 2015 indie Stadt-
halle.

Ha f e n b e r i c h t

Heute legen an
Überseehafen: Viking-

land (GBR, Ro-/Ro-Güter),
Finnpulp (FIN, Fährver-
kehrsgüter),Halland(DEU,
Yara Axan), Tina (NLD,
Stückgut), Gotland (NLD,
Zement lose); Chemieha-
fen:Kemira Gas (BEL, Am-
moniak)

ROSTOCK Eine ganze Dieb-
stahlseriehabenUnbekannte
am Montag im Rostocker
Nordwesten hingelegt. Sie
brachen insgesamt vier Au-
tos aufundklautendannziel-
gerichtet Rucksäcke und
Geldbörsen, die in den par-
kenden Fahrzeugen zurück-
gelassen worden waren. In
Lichtenhagen hatten sie es
aufeinenGolf abgesehen,der
in der Schleswiger Straße
parkte. In Diedrichshagen
schlugen die Diebe Scheiben
einesTransporters sowie von
zwei Pkw ein. Auch hier hat-
ten sie es auf zurückgelasse-
nes Gepäck abgesehen. In al-
len vier Fällen hat das Krimi-
nalkommissariat Rostock die
Ermittlungenaufgenommen.
Schon in der Vergangenheit
waren parkende Autos in
Rostock Ziel von Einbrü-
chen. Die Polizei rät deshalb
davon ab, wertvolle Gegen-
stände wie Geldbörsen oder
Navigationsgeräte zurück-
zulassen. NNN

STADTMITTE Noch bis Frei-
tag haben BesucherGelegen-
heit, das Hausbaumhaus in
der Wokrenterstraße 40 zu
besichtigen. Anschließend
legt es bis April eine Winter-
pause ein. Bis dahin kann das
Haus aber für Veranstaltun-
gen ausgewählter Art beim
Eigenbetrieb Kommunale
Objektbewirtschaftung und
-entwicklung der Hansestadt
(KOE) angefragt und ange-
mietet werden. In den zu-
rückliegenden Sommermo-
naten hatten mehr als
3000 Besucher das histori-
sche Kaufmannshaus mit
dem eindrucksvollen Haus-
baum besichtigt. NNN

Mueller-Kaempff:
Schau verlängert

Nachr icht

Liebes Tagebuch

Gastbe i t rag

Veranstaltung

Das wird ein Herbst
der großen Shows

Diebe brechen
Autos auf

und stehlen Geld

Hausbaumhaus
legt ab Freitag
Winterpause ein
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